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Im Rahmen des OZG umzusetzende Leistungen

LeiKa-Leistungen

575 Verfahren müssen
bis Ende 2022 online 
umgesetzt werden

Regelung und Vollzug
Bund

Für etwa 115 der Leis-
tungen ist der Bund 
sowohl für Regelung
als auch Vollzug
zuständig

Regelung Bund, Voll-
zug Land/Kommunen

Größter Teil der Leis-
tungen in Regelungs-
kompetenz vom Bund, 
während Vollzug bei
Ländern und Kommu-
nen liegt

Regelung und Vollzug
Land/Kommunen

Für etwa 90 Leistungen
haben Länder und Kom-
munen die Regelungs-
und Vollzugskompetenz

575 115 370 90

OZG-Leistungen

LeiKa-Leistungen im
OZG-Geltungsbereich

LeiKa-Leistungen
ohne Verrichtungen

Leika-Leistungen
und -Verrichtungen

OZG-Leistungen
Etwa 575 OZG-Leistungen muss die 

Verwaltung bis Ende 2022 online anbieten

LeiKa-Leistungen im
OZG-Geltungsbereich

Etwa 1.900 der Leistungen im LeiKa sind im
OZG-Geltungsbereich, 550 außerhalb.

LeiKa-Leistungen
ohne Verrichtungen

Abzüglich der Verrichtungen (Prozessschritte
und Leistungsvarianten) verbleiben etwa

2.450 Leistungen im LeiKa.

LeiKa-Leistungen
und Verrichtungen

Im LeiKa sind etwa 5.980 Leistungen und 
Verrichtungen erfasst. Darüber hinaus wur-

den zusätzliche Leistungen identifiziert5.980

2.450

1.900

575



Herausforderung für die nutzerorientierte 
Umsetzung ist die Bündelung der Behörden mit 
ihren Einzel-Services in Lebenslagen

Schwangerschaft wird
festgestellt

Vorsorgeuntersuchungen, 
Mutterschutz, Erklärung zur
Vaterschaftsanerkennung, 

Sorgeerklärung

Entbindung planen
Art und Ort der Entbindung, 

Mutterschaftsgeld

Geburt
Anzeige einer Geburt, Geburts-

urkunde, Geburtenregister, 
Kinderzuschlag, Kindergeld, 
Aufenthaltserlaubnis für im

Bundesgebiet geborene Kinder, 
Elternzeit, Elterngeld

Kindesgesundheit
Familienversicherung, 
Vorsorge- und Früher-

kennungsuntersuchung, 
Verhütung von Zahner-
krankungen, Impfung

Kinderbetreuung
Kindertagesstätte, 

Elternbeitrag, Gebühr für
Kindertageseinrichtungen, 
Förderungsgewährung in 

der Kindertagespflege

Jugendamt Standesamt Familienkasse Kita-GutscheinstelleElterngeldstelle Unterhaltsvor-
schussstelle

Vaterschafts-

anerkennung

Geburtsanzeige Elterngeld Kindergeld Kita-Gutschein Unterhaltsvorschuss

Kinderzuschlag

mehrere 

unter-

schiedliche 

Behörden

~4.000

Standesämter

~280 Eltern-

geldstellen

~1+7.999 

Familienkassen
Jugendämter ~575 Jugendämter

Zuständige 
Behörden

Leistung

OZG 2022?



Typisierung von Online-Angeboten
Bündelungsgrad und Reichweite

Single Service vs. 
Leistungsbündel vs. 

Gesamtportfolio

Leistungsbreite

niedrig hoch

Fachverfahrens-Her-
steller-Front-Ends

Private 
Intermediäre

400+ kommunale 
Portale

bundesweit

landesweit

Bundesportal

16 Länderportale

kommunal

flächendeckende 
Single Services, z.B.

Steuern 
(Elster)

Multi-Service-
Behördenportale, z.B.

Anwohner-
parkausweis

Single Services

BAföG-
Rückzahlung 

Behördenportale Lebens-/Geschäftslagenportale Gebietskörperschaftsportale

VEMAGS

Deutschlandweite Lebens-/ 
Geschäftslagenportale, z.B.

Arbeit (BA)

landesweite Single 
Services, z.B.

Kita-
Gutschein

Berlin

Aufstiegs-
BAföG
Bayern

Landesamt für 
Besoldung und 
Versorgung BW

Multi-Service-
Behördenportale, z.B.

kommunale Single 
Services, z.B.

Sperrmüll-
abholung

Landesweite Lebens-/ 
Geschäftslagenportale, z.B.

Kita-Plattformen



Nutzererwartungen und Nutzerbedürfnisse

Nutzer erwarten einen anhand ihrer Bedürfnisse gebündelten Zugang zu Angeboten

Elternzeit 
planen

Mutter-
schutz

Kranken-
geld bei 

Erkrankung 
Kind Vorsorge-

untersu-
chungen

Mutter-
schafts-

geld

Kinder-
tagespflege

Aufnahme 
Kindertages-

stätte

Kindergeld

Kinder-
zuschlag

Elterngeld 
beantragen

Kita-Platz
finden

Verhütung 
Zahnerkran-

kungen

Familienver-
sicherung

Unterhalts-
vorschuss



Grundsätzliche Beobachtungen:

 Alle Akteure auf allen politischen Ebenen haben eigene Webseiten. 

 Die E-Government Landschaft Deutschlands ist entsprechend gekenn-

zeichnet von vielen Webseiten mit unterschiedlichen Schwerpunkten.

 Diese Webseiten stehen teilweise singulär für sich, treten aber teilweise 

auch integriert in andere Webseiten auf. 



Die öffentliche Verwaltung in Deutschland 
bietet den Bürgern eine Vielzahl an Portalen 
und einzelnen verstreuten Services…

Status Verwaltungsportale in Deutschland
…aber
 es wurde noch nicht geschafft die Angebote so 

zu aggregieren, dass die Bürger erreicht werden

 viele Angebote der Verwaltung erreichen keine 
kritische Masse

…und trotz der vielen Angebote schneidet 
Deutschland in E-Government Rankings 
nicht gut ab.



 Es fehlen „Online-Services“ und 
transaktionale Angebote 

 Kaum digitale Angebote zur tatsächlichen 
Abwicklung von Behördengängen auf 
deutschen Verwaltungsportalen

Begründung: 

Quelle: https://publicadministration.un.org/egovkb/en-us/reports/un-e-government-survey-2016

United Nations
E-Government Survey
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Fokus Bürger: Transaktionen & Online-Services

Banken Reiseportale Vergleichsportale

Fester Bestandteil im privaten Alltag

Selbst komplexe Transaktionen werden von Bürgerinnen und Bürgern wegen des 

großen Komforts und der hohen Flexibilität heutzutage bevorzugt digital erledigt: 



Fokus Bürger: Transaktionen & Online-Services
Auch bei Online-Behördendiensten gewünscht!

1 2

http://www.egovernment-monitor.de/fileadmin/uploads/Studien/eGovMon2017_RZ_FINAL_WEB_NEW.pdf



Transaktionen & Online-Services
Ausgangslage für verantwortliche Akteure

Anforderungen: 

C Online-Services müssen bekannt sein

C Online-Services müssen leicht auffindbar sein

C Online-Services müssen vollständige Abwicklung im Internet erlauben (One-Stop-Service)

OZG 2022?



Vorschlag für eine gemeinsame Planung zur lebens- und 
geschäftslagenorientierten Umsetzungsplanung des OZG

Steuern

Eheschließung

Weiterbildung

Arbeitgeber 
sein

Studium

Arbeitsschutz

Scheidung

Berufs-
ausbildung

FischenVeranstaltungen

Trennung mit 
Kind

Altersvorsorge

PflegeBootsbesitz
Statistik & Be-
richtspflichten

Bauen & 
Immobilien

Anlagen & 
Stoffe

Schulbesuch

Renteneintritt TodTierhaltung
Aus-

schreibungen

Abfall & 
Umweltschutz

Adoption

Armut

Gesundheits-
vorsorge

Auslands-
aufenthalt

Waffenbesitz
Geschäfts-
auflösung

Compliance & 
Recht

Forschung & 
Entwicklung

Umzug Geburt
Arbeitsplatz-

wechsel Einwanderung

Krankheit

Kfz
Engagement/ 

Beteiligung Anzeige & Klage
Unternehmens-

start
Steuern & 
Abgaben

Finanzierung & 
Förderung

Querschnitt 
Bürger

Hausbau & Im-
mobilienerwerb

Kinder-
betreuung

Arbeitsplatz-
verlust

Auswanderung

Behinderung

Führerschein
Veranstaltung 
durchführen

Natur-
katastrophe

Aus- & 
Weiterbildung

Auslands-
geschäft

Logistik & 
Transport

Querschnitt 
Unternehmen

Gesundheit
Bildung & 
Forschung Familie & Kind

Bauen & 
Wohnen

Mobilität & 
Reisen

Recht & 
Ordnung

Engagement & 
Hobbies

Ein- & 
Auswanderung

Unternehmens-
führung & -
entwicklung

Forschung & 
Förderung

Steuern & Zoll QuerschnittUmwelt Arbeit & 
Ruhestand

Bundesministeriu
m für Verkehr und 

digitale 
Infrastruktur

Bundesministeriu
m für Wirtschaft 

und Energie

Bundesland 1Bundesland 1

Bundesministeriu
m des Innern, für 
Bau und Heimat

Bundesministeriu
m der Finanzen

Bundesministeriu
m für Bildung und 

Forschung

Bundesministeriu
m für Familie, 

Senioren, Frauen 
und Jugend

Bundesministeriu
m der Justiz und 

für 
Verbraucherschutz

Bundesministeriu
m für Arbeit und 

Soziales

Bundesministeriu
m für Gesundheit

Auswärtiges Amt

Bundesministerium 
für Umwelt, 

Naturschutz und 
nukleare Sicherheit

IT-Beauftragter des 
Bundes

Bundesland 1 Bundesland 1Bundesland 1 Bundesland 1Bundesland 1Bundesland 1 Bundesland 1Bundesland 1Bundesland 1 Bundesland 1Bundesland 1Bundesland 1 Bundesland 1 Bundesland 1Bundesland 1 Bundesland 1Bundesland 1Bundesland 1 Bundesland 1Bundesland 1Bundesland 1 Bundesland 1

Bundesministeriu
m des Innern, für 
Bau und Heimat

Bundesland 1Bundesland 1

Bundesministeriu
m für Bildung und 

Forschung

Bundesland 1Bundesland 1

Kommune 1Kommune 1 Kommune 1 Kommune 1Kommune 1 Kommune 1Kommune 1Kommune 1 Kommune 1Kommune 1Kommune 1 Kommune 1Kommune 1Kommune 1



Lebens- und Geschäftslagenorientierte Umset-
zung der Top 100 Wirtschaft und Top 100 Bürger

Gemeinschaftliche Erarbeitung Gemeinschaftliches Engagement Gemeinschaftliche Umsetzung

Erklärung des Top 100 Projektbeira-

tes aus Wirtschaft, Wissenschaft und 

Verwaltung für Wirtschafts-

orientiertes E-Government

Die 100 wichtigsten 

und am häufigsten 

genutzten Verwal-

tungsleistungen

für Unternehmen

Erstellt im Auftrag des

unter Mitarbeit von 

mehr als 20 Organisationen aus Wirtschaft, 

Wissenschaft und Verwaltung, u.a.

Umsetzung der Top 100 

Wirtschaft in Bremen in 

Kooperation von 

Wirtschaft und Verwaltung



• ein Erfolg ist die Umsetzung des OZG nicht, wenn alle Services online 
sind, sondern wenn die Nutzer Online-Services verwenden

• damit sich E-Government in Deutschland ändert, muss sich die 
Verwaltung ein Stück weit verändern

• die Verwaltung kann die Regeln des Internet nicht beliebig verändern, 
wenn sie in der digitalen Welt erfolgreich sein will

Fazit:



Vielen Dank!
Sirko Hunnius

Sirko.Hunnius@init.de

+49 30 97006 328

www.init.de


